der Deputirtenkam mer hielt 


Beſte 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Angekommen 10% Uhr Vormittags. 
Turin, 11, December. In der heutigen Sitzung 
der Conſeilspraſi dent Far 
rini eine Rede folgenden Inhalts: Es wird uns hof⸗ 
fentlich die unterſtützung des Parlaments zu Theil 
werden, die nöthige utorität zu erhalten, um die 
innere Organiſation des Reiches zu vollenden, und in 
würdiger Weiſe Italien im Nruslande zu vertreten. 
Die adminiftrativen Reformen werden die Decentra⸗ 
liſation zur Baſis haben und die Entwickelung con: 
ſtitutionelter Freiheiten. Die erſte Bedingung der Frei⸗ 


heit iſt die öffentliche Oebnung. Farini ertheilt der Ar- 


mee Lob, welche bei einer beklagenswerthen Probe ein 


Beiſpiel von Selbſtverläugnung und Diseiplin gege , 


u 


5 


Betteff Griechenlands feſtzuhalten. Dag gen haben 


ben habe, dadurch die Nutorität der Geſetze wieder⸗ 
herſtellend in dem unzerſtörbaren Vertrauen auf die 
Erfüllung der Einigung Italiens. Enthalten wir 
uns Werſprechungen, welche nicht von unmittelbaren 
Erfolgen begleitet fein könnten. Sehen wir den Er⸗ 
eigniſſen ohne Illuſionen und ohne Entmuthigung 
entgegen; forgen wir dafür, die Allianzen zu erhal, 
ten, welche die Unabhängigkeit des Landes bewahren. 
Die Rede ſchließt mit einer Berufung an die Einigkeit 
Italiens, welche ſich in dem Konige perſonificire. 


Angekommen 11 Uhr Vormittags. 
Petersburg, 12. December. Das heutige 
„Journal de St. Petersbourg“ ſchreibt: „Wir kon⸗ 
nen aus beſter Quelle beftätigen, daß die Großmächte 
einig darüber ſind, an dem Protocoll von 1830 in 


fie ſich noch nicht über irgend einen Throncandibaten 
verſtändigt und das Petersburger Cabinet hat kei⸗ 


nen vorgeſchlagen. 


FFT 
. C. 5) Telegraphiſche Rachrichten der Danziger Zeitung. 


N 


die Reiſe auf dieſelbe Weiſe fortgeſetzt, 


“ziemlich ſteil abfällt, getrennt. 
Gier (Schwelle), die Stelle, welche dem Durchſtich die größ⸗ 


5 aa 
bend Tel el Kebir, 


hoch über dem 
gen des 6 
auf der Höhe in einer Breite von etwa 300 


Bern, 10. December. 
andelsvertrag werden in 
er Bevollmächtigte der 
von Fachmännern erbeten. Der Bundesrath hat das Ger 
ſuch der Neviſionspartei der Baſellandſchaft um Interven⸗ 
tion der Eidgenoſſenſchaft abgewieſen. 

Bern, 11. December. Heute iſt Seitens des Vorſtaa⸗ 
des des ſchweizeriſchen Handelsdepartements und des belgi⸗ 
ſchen Geſchäfisträgers der Niederlaſſungs⸗ und Handelsver⸗ 

trag zwiſchen der Schweiz und Belgien auf den Principien 
des engliſch⸗belgiſchen Vertrages unterzeichnet worden. 

Bern, I. December. Am heutigen Tage wird eine 


5 Ein Feſt in der Wüſte. 

Kairo, 22. November. Am verfloſſenen Dienſtag, 18. 
November, hat Herr v. Leſſeps im Namen des Vicekönigs 
den Verbindungs⸗Canal des Mittelmeeres mit dem 
See Timſah, dem projectirten inneren Hafen für den zu⸗ 
künftigen Suez⸗Canal, der ungefähr auf der Mitte der gan⸗ 
zen Linie liegt, feierlich eröffnet. Es iſt dies eine Vorarbeit, 
oder, wenn man will, der Aufang des eigentlichen ſpäteren 
Canals. Der Verbindungs⸗Canal hat eine Breite von 8 Me⸗ 
ter und eine Tiefe von 1% bis 2 Meter, während der Haupt⸗ 
Canal bekanntlich in den Proportionen von 80 bis 100 Me⸗ 
ter Breite und 8 Meter Tiefe ausgeführt werden ſoll. Man 
. dieſen Hilfs⸗Canal anlegen müſſen, um die eigentlichen 

rbeiten zu erleichtern, ja möglich zu machen, denn der Trans⸗ 
ort der Materielien, der Maſchinen, des Proviants und des 
ſüßen Waſſers auf der langen Iſthmuslinie wäre zu Lande 
mit den größten Schwiexigkeiten verknüpft geweſen, während 
man fetzt eine bequeme Waſſerſtraße dafür hat. Es iſt alſo 
nicht zu leugnen, daß mit der Vollendung des Hilfs⸗Canals 
ein wichtiger Abſchnitt des Unternehmens erreicht worden iſt. 
Eine kurze Beſchreibung verdienen die für den Eröff. 
nungsact veranſtalteten Feierlichkeiten. Am 16. November 
führte Herr von Leſſeps feine Gäſte aus Kairo, im Ganzen 
etwa 50 Perſonen, in einem Extrazug über Bennah nach Bar 
gazig. Dort mündet der aus dem Nil nach dem Iſthmus 
geleitete Süßwaſſercanal. Auf Heinen, nur mit einem Stroh⸗ 
dach bedeckten Barken, denn der Canal iſt ziemlich ſchmal und 
ſchiffte ſich die Geſellſchaft ein, und erreichte gegen 

ein Schloß des Vieelönigs, in dem über⸗ 

nachtet wurde. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß man hier ein 
vortteffliches Mahl vorfaud, dem die heitere Geſellſchaft einen 
improviſirten kleinen Ball folgen ließ. Anderen Tags wurde 
t geſetzt, in Ramſes gefrüh⸗ 

ſtückt, und das Mittagseſſen bereits in Timſah ſelbſt, wo man 
t Abend anlangte, eingenommen. Dieſe mitten in der 
üfte ſchnell emporgewachſene Stadt liegt nicht am See 
gleichen Namens, ſondern etwa eine Stunde weiter nördlich, 
und wird von dem See durch eine leichte Erderhöhung, die 
von Norden aus ſanft anſteigt, dagegen ſüdlich in den See 
Es iſt dies die ſogenannte 


ten Schwierigkeiten bot. Sie iſt zwar nur etwa 100 Fu 
Niveau des Waſſers, allein um den Vöſchn⸗ 
anals die erforderliche Neigung zu geben, hat ſie 
0 Meier durch⸗ 
Da nun die Länge über eine 


flohen, werden müſſen. 
ſo waren ganz enorme Erdmaſſen zu 


Stunde beträgt, 


bewältigen. Ber Vollendung dieſer gewaltigen Gib heiten 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Soun⸗ 
und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
gen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und au 


belegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
zun 


Die Verhandlungen über den 
aris am 12. Januar beginnen. 


5 Prinz Alfred nach Ne 
chweiz bat ſich die Mitwirkung id, 11 


Broſchüre des Bundespräſidenten Stämpfli ausgegeben, 
welche den Rückkauf aller ſchweizeriſchen Eiſenbahnen durch 
die Eidgenoſſenſchaft als einziges Mittel zur Beſeitigung des 
krankhaften Zuſtandes des 
empfiehlt. 1 

Turin, 11. December. In der heutigen Sitzung der 
Deputivtenlammer waren ſämmiliche neue Miniſter anweſend. 
Farini gab bei Verkündigung des neuen Cabinete deſſen 
Programm, welches mit Zeichen der Zuſtimmung aufgenom⸗ 
men wurde. Der Präſident der Kammer hat ſeine Verzicht⸗ 
leiſtung, die von der Kammer indeß nicht angenommen wurde, 
eingeſandt. Der Finanzminiſter lezte das proviſoriſche 
Budget vor. 1 | 

Eine Commiſſion des Parlaments iſt beauftragt worden, 
von dem Berichte Lamarmoras über die Brigandage 
Kenntniß zu nehmen. Die Commiſſion hat den Bericht un⸗ 
vollſtändig gefunden und das von der Regierung befolgte 
Syſtem gerügt. Sie glaubt, die vorzüglichſte Urſache der 
Brigandage liege darin, daß die Bevölkerungen zu wenig 
Vertrauen zu dem gegenwärtigen Zuſtande haben. — Das 
Verweilen Franz II. in Rom vereitele die Maßregeln des 
Staates, Zutrauen einzuflößen; es werde ſich das Land den 
Beſtrebungen der Regierung auſchließen und die Ernennung 
einer Commiſſion vorſchlagen, welche die Frage prüfen und 
darüber der Kammer berichten ſolle. 

Paris, 11. December. Die heutige „Patrie“ ſchreibt: 
Die Regierung ſei benachrichtigt worden, daß beträchtliche 
türkiſche Streitkräfte ſich an den Grenzen concentrirten und 
Albaneſen bereits Einfälle in griechiſches Territorium machen. 
Der griechiſche Miniſter Diamonſopulos habe deshalb unterm 
24. November eine Note nach Conſtantinopel geſandt, worin 
er ſein Erſtaunen gusdrückt, daß nach den Verſicherungen der 
griechiſchen Regierung die Pforte dennoch eine ſo beträchtliche 
Heeeresmacht an den Grenzen vereinige. Der Miniſter fürch⸗ 
tet Ueberreizung der Gemüther in Griechenland und daß hin⸗ 
terliſtige Räuke zwiſchen Griechen und Türken hinreichen 
würden, einen Brand zu entzünden. Der Miniſter, nachdem 


er die Gefahren der Situation bezeichnet hat, lehnt im Vor⸗ 


aus die Verantwortung der kommenden Ereigniſſe ab, wenn 
die Pforte ihre Maßregeln nicht einſtellt. 

Die „France“ ſchreibt: Die „Sitzungen der Legislative 
werden am 12. Januar beginnen. 

Aus Malta wird unterm 11. December berichtet, daß 
el gehen wird. 

Madrid, ecember. 
neral Concha ſeine Demiſſion als Geſandter in Paris einge⸗ 
reicht hat, um in freier Weiſe an der Discuſſion über die 
mexikaniſche Angelegenheit Theil nehmen zu können. 

Bukareſt, 10. December. Ju der Augelegenheit des 
Waffentransports hat der franzöſiſche Conſul auf telegraphi⸗ 
ſchen Befehl ſeiner Regierung den Schritten Oeſterreichs und 
Englands ſich angeſchloſſen. Die drei Mächte werden in ei⸗ 
ner Collectivnote Sequeſtration der Waffen und Stellung 
unter die Controle der Conſuln verlangen. 


galt das Feſt nicht weniger als der Eröffnung des Verbin⸗ 
dungsweges. ' 

Dienſtag früh brach die ganze Geſellſchaft von der Stadt 
Timſah nach der Höhe von Gisr auf. Für die Damen waren 
höchſt elegante und bequeme Wagen mit ſehr breiten Rädern 
da, die eigens für die Wüſte erfunden und gebaut ſind. Jeder 
Wagen war mit ſechs prachtvollen weißen Dromedaren ber 
ſpannt, die von Beduinen in maleriſcher reicher Tracht, wei⸗ 
Gem Burnus mit buntem fliegendem Kopftuch von Seide, ge⸗ 
ritten wurden, Die Herren fanden zur Auswahl Reitkameele, 
Pferde und Eſel vor. Oben auf der Höhe von Gisr war 
eine leichte hölzerne Halle, die reich mit Laubwerk verziert war, 
errichtet, unter der die Geſellſchaft Platz nahm. Man konnte 
von hier aus den ganzen Lauf des Cauals ſowie den See 
Timſah, der von jenem nur noch durch einen leichten Erdwall 
getrennt war, vorlrefflich überſehen. ’ 

Die Eröffnung jeleft erfolgte ohne weitere Ceremonien. 
Herr von Leſſeps trat vor, und rief mit lauter Stimme etwa 


folgende Worte: „Im Namen Sr. Hoheit des Vicekönigs von 


Egypten, Mahomed Said, befehle ich Euch den Damm zu 
dürchſtechen, und die Verbindung des Mittelmeeres mit dem 
See Timſah herzuſtellen. Danken wir Gott!“ Schon nach 
wenigen Minuten hatten nun die Arbeiter eine kleine Rinne ge⸗ 
graben, durch die das Waſſer mit Gewalt in den etwa zwan⸗ 
zig Fuß tiefer liegenden See ſtürzte und bald war der ganze 
Damm fortgeſpült. Die Füllung des Sees bis zum Niveau 
des Canals wird nun allmälig von ſelbſt erfolgen, und zwar, 
wie man hofft, bereits in wenigen Wochen. 55 
'on hier zog nun die Feſtgeſellſchaft, foweit fie aus 
Europäern beſtand, in die für die Arbeiter und Beamten dort 
erbaute katholiſche Kirche, wo der Biſchof von Kairo ein Te⸗ 
deum anſtimute. Den Schluß der gottesdienſtlichen Feier⸗ 
lichkeit machte eine Rede des an der Kapelle fungirendeu fran⸗ 
zöſiſchen Caplans, in der das Thema abgehandelt wurde, daß 
nur mit Hilfe der heiligen Jungfrau und eines ſo großen 
Mannes wie Herrn v. Leſſeps ein jo gewaltiges Werk habe b . 
nen und vollendet werden können. Das Beſte an der Rede wär, 
daß ſie nur zehn Minuten dauerte. Zu gleicher Zeit wurden 
in der arabiſchen Moſchee, die die Geſellſchaft für die einge⸗ 
berenen Arbeiter errichtet hat, von den Muftis und Kadis 
Gebete abgehalten, in denen man Allah für ſeinen Beiſtand 
dankte und um fernere Unterſtützung anflehte. 8 
Der noch übrige Theil des Tages wurde mit Beſichtigung 
der Magazine und Arbeiterwohnungen, und mit kleinen Luſt⸗ 
fahrten auf dem Canal verbracht, bis ſich gegen Abend wie⸗ 
der die ganze Geſellſchaft in der oben erwähnten Halle zum 
Schmaufe vereinigte; Herr v. Leſſeps trat zuerſt auf und ſagte, 
er habe über die Bedeutung des Tages reden wollen, doch ſei 


Man verſichert, daß Ge⸗ 


ſchweizeriſchen Eiſenbahnweſens N 


(Trinkgeld) anzunehmen. Wer im Orient 


erblicken; er 


he 


Frangefen unter ihren Leuten halten, kühe, 17 
Franzoſen unter ihren Leuten halten, h 
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Der preußiſche wrongggleddendtag und die ‚Kreis, 


1 * nung. 5512 
Wir dürfen keinen Anſtand nehmen, das Gutachten, wel⸗ 
ches unſer Provinziallandtag in Betreff der Kreisordnung 
am 5. und 6. December abgegeben hat, zwar nicht als eine 
politiſche That, wohl aber als ein politiſches Ereignis 
erſten Ranges im Gange unſerer innern Entwickelung zu be⸗ 
zeichnen. Nicht nur die gegenwärtige Regierung und mit ihr 
die feudale Partei, ſondern das geſammte Volk emp ngt 
durch dieſes Gutachten die handgreifliche und von der politi⸗ 
ſchen Praxis auch feudaler Regierangsmänner nicht mehr zu 
ignorirende Beſtätigung einer Lehre, die bis dahin nur ein 
Product philoſophirender Geſchichtsbetrachtung zu ſein ſchien. 
Es iſt die Lehre, daß die Pläne der Reaction wenn an nichts 
Anderem, ſo doch ſchließlich an dem Umſtande ſcheitern müſ⸗ 
ſen, daß der Geiſt eines fortschreitenden, lebendig ſich ent⸗ 
wickelnden Voltes nach und nach al le Schichten der Geſell⸗ 
ſchaft, und damit auch die klar denkenden und zugleich ehrlich 
wollenden Männer derjenigen Kreiſe ergreift, die eine lurz⸗ 
ſichtige Klugheit wohl an die Intereſſen der reactiongiren 
Umtriebler hätte knüpfen können. Der Reaction müſſen nach 
einer ſchlechthin unausweichlichen Nothwendigkeit zuletzt auch 
die Organe verſagen, durch welche allein ſie eine nachhaltige 
Wirkſamkeit in der Mitte eines vorwärtsſchreitenden Volkes 
zu üben vermöchte. Zu dieſen Organen zählen in erſter Linie 
die Provinzialſtände, die nach dem Schema der vor 40 
Jahren reſtaurirten „ſtändiſchen Gliederung“ conſtruirt wor⸗ 
den ſind. Mit ihrer Hilfe gedachte die Reaction ihr zweites 
noch weit unmittelbarer und weit hemmender in das Volks- 
leben eingreifende Organ, nämlich die Kreis ſtä nde A} ih · 
rem weſentlichen Beſtande zu erhalten, ja, ihre feudale atur 
wo möglich noch zu verſtärkeeeen. 
Die reactionaire Partei glaubte ſchon an der Schwelle 
des Sieges zu ſtehen, als das Miniſterium den ſo eben ver⸗ 
ſammelt geweſenen Provinziallandtagen auf Grund der Com; 
miſſionsvorſchläge des Herrenhauſes die, allerdings ominöſe, 
Zahl von vier Fragen in Betreff der Kreisordnung vorlegte. 
Dieſelben lauteten ihrem Inhalte nach: 
1) Soll ein Drittel der Kreisvertretung har bie e. 
ſteuerten Orundbefiger, der Reſt aber ſo geb 
daß die übrigen großen Grundbeſitzer mindeſtens 
Drittel, die Städte höchſtens ein Drittel und die kleinen 
ländlichen Grundbeſitzer die dann noch übrig bleibenden 
are am Kreistage erhalten;; nini 
ſollen die zehnjährigen Beſitzer derjenigen Rittergüter, 
die den höchſten Reinertrag geben, Virilſtimmen auf den 
Kreistagen erhalten, und ſollen dieſelben zuſammen mit 
den gewählten Vertretern des übrigen großen Grundbe⸗ 
ſiges mindeſtens die Hälfte der geſammten Kreisvertre⸗ 
tung ausmachen? z ichꝛ e u 9218918 
Sollen zu Vertretern der Landgemeinden alle Gemein⸗ 
demitglieder gewählt werden können, oder nur die, welche 
ein noch zu beſtimmendes Maß an Grund⸗ und-Blafiene 


2 


— 


ihm ſo eben ein Gedicht aus Marſeille zugegangen, dem 
ſeine Gedanken in ſo vorzüglicher Form wiedergegeben ſeien, 
daß er es vorziehe, der Geſellſchaft dieſe „Marſeillaiſe des 
Friedens“ vorzutragen. Es war eine in den ſchwülſtigſten 
Phraſen abgefaßte Lobhudelei ſeines eigenen Werks und ſo⸗ 
gar ſeiner eigenen Perſon. Ihm erwiderte dann der Capitän 
des eugliſchen Kriegsſchiffs „Firefly“ Mr. Mauſel, indem er 
ausführte, wie er vor zehn Jahren den Iſtymus bereiſte und 
damals die Idee einer Durchſtechung deſſelben als das höchſte 
Ideal aller handeltreibenden Nationen, aber zugleich auch als 
ein unausführbares oder doch in unabſehbarer Ferne Ae 
des Project betrachtet habe. Heute ſei es ihm vergönnt, die⸗ 
ſes Project dene ausgefühtt und im beſten Fortgange zu 
ordere deshalb die Geſellſchaft auf, mit ihm auf 
das Wohl des Mannes zu trinken, deſſen raſtlofer Energie 
nan es allein zuſchreiben müſſe, daß dieſes große Werk in ſo 
kurzer Zeit ſo weit fortgeſchritten ſel. Herr v. Leſſeps vankte 
nit einem Toaſt auf das innige Zuſammengehen Englands 
und Frankreichs, der Filter der Civfiliſation. Dann folgte 
Toaſt auf Toaſt. Alles befand fa in ftöhlichſter Stimmung, 
denn das Arrangement dieſes glänzenden eſtes mitten in der 
Bilfte war wirklich nach eder Seite hin ertrefflich zu nennen. 
Es waren im Ganzen etwa 300 Thei er, darunter viel⸗ 
leicht 200 Beamte der Compagnie, die Uebrigen Gäſte aus 
Kairo und Alexandrien. Die Generalconfuln der Großmächte 
fehlten auffallender Weiſe; einige hatten ihre Damen e 
dagegen waren der franzöſtſche und der italieniſche C T aus 
Kairo zugegen. . ‚son ee 
Prachtvoll war der ſpät in der Nacht auf dieſelbe Weiſe 
wie früh Morgens ausgeführte Rückweg, da Hunderte von 
Kiehnfackeln, von Arabern getragen, den! gange Zug magiſch 
N ten. Am andern Tag wurde die Rückreiſe angetteten. 
A Theil ver Damen hatte das Fahren in den mit Drome⸗ 
daren beſpannten Wagen fo bequem und romantiſch gefunden, 
daß fie es vorzozen, ſich darin bis zur erſten Nachtſtation 
Tel el Kebir fahren zu laſſen. Hier N eyes die inter⸗ 
ſſante Vergnügungsfahrt, wie man fie begonnen hatte, mit 
obligatem Diner und Ball. Donnerſtag Abend traf man 
bieder mit Extrazu in Kairo ein. ng 511. — will 
Ich darf nicht ſchließen, Wee e ee 
Amſtand zu erwähnen, daß auf der ganzen Tour N. 
ſelbſt der ärmſte Ejelfitnge nicht, zu bewegen 105 15 
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ſtener bezahlen, oder nur die gegenwärtigen und ehema⸗ 
ligen Schulzen, Gerichtsmänner und Mitglieder einer 
gewählten Landgemeindevertretung? 
3) Iſt die Bildung eines Kreisausſchuſſes zweckmäßig, und, 
im Bejahungsfalle, ſollen demſelben noch weitere beſon⸗ 
dere Be und Befugniſſe durch das Geſetz beigelegt 
werden! 
Sollen die Kreistage dem Könige bei Erledigung des 
Landrathsamles drei Kandidaten, und zwar aus der Zahl 
Der großen ländlichen Grundbeſitzer, präſentiren? 
Die Regierung hatte ſich nicht darüber ausgeſprochen, 
welche Antworten ſie zu erhalten wünſchte; aber es mußte ihr 
bekannt fein, daß die feudale Partei nicht bloß Antworten im 
zeactionairen Sinne wünſchte, ſondern auch zuverſichtlich er⸗ 
wartete. f 
Dieſe Erwartungen ſind nun von dem 16. Preußiſchen 
Previnziallandtage auf das Glänzendſte getäufht worden. 
Der Landtag hat in eilf Sätzen ſich für eine ganz entſchie⸗ 
den freiſinnige Reform der bisherigen Kreisordnung ent⸗ 
ſchieden. Des leichteren Verſtändniſſes wegen ziehen wir 
dieſe Sätze zuſammen, indem wir zugleich bei einem Punkte 
(ad 3) die Motive andeuten: der Wortlaut der Beſchlüſſe 
wird ohnehin in dieſen Tagen in amtlicher Form bekannt ge⸗ 
macht werden. f 

Ad 1. Virilſtimmen find unzuläſſig. 
toben Grundbeſitzes wird durch den nach Maßgabe des Ge⸗ 
— vom 21. Mai 1861 zu ermittelnden Reinertrag be⸗ 
ſtimmt. Die Städte erhalten ſo viel Vertreter, als ihnen 
nach dem Berhältnijfe ihrer Einwohnerzahl zu der Zahl der 

Bewohner des platten Landes zukommt; die Zahl der Ver⸗ 
treter des großen und des kleinen Grundbeſitzes wird nach 
demjenigen Verhältniſſe bemeſſen, das ſich aus der Summe 
der von jedem dieſer Verbände zu entrichtenden Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer ergiebt. Die bisherige Kreisſtandſchaft giebt 
nicht das Recht, auch bei geringerem Grundbeſitze doch dem 
Verbande des großen Grundbeſtes zugezählt zu werden. 

Ad 2. Als Vertreter der Landgemeinden kann jeder Ein⸗ 
wohner gewählt werden, der zur Theilnahme an dieſen oder 
an den Gemeindewahlen berechtigt iſt. 

Ad 3. Die Einführung eines Kreisausſchuſſes, der die 
Wirkſamkeit der Kreistage lahmen würde, iſt nicht zu empfeh⸗ 
len. Die verſchiedenen Befugniſſe, welche ihm beigelegt 
werden ſollen, können theils von dem Kreistage ſelbſt, theils 
vou eigends dazu ernannten Commiſſtonen geübt werden. 

Ad 4. Der Kreistag kann dem Könige allerdings Land⸗ 
rathscandidaten präſentiren; aber dieſe Candidaten brauchen 
nicht zu den Grundbeſitzern des Kreiſes zu gehören, und der 

König iſt bei der Ernennung der Landräthe nicht an die prä⸗ 
ſentirten Candidaten gebunden. 

An der Faſſung dieſer Beſchlüſſe betheiligten ſich 85 Ab⸗ 
geordnete, darunter 40 Abgeordnete der Ritterſchaft; und den⸗ 
noch hatte die feudale Oppoſition bei keinem dieſer 
— mehr als acht und bei manchem Punkte noch weniger 

timmen für ſich. Endlich wurde, wie wir ſchon früher mel ; 
deten („Danz. Ztg.“ No. 1625) ein zwölfter Satz vom Aus⸗ 
ſchuſſe zurückgewieſen, ſeine Annahme jedoch von dem Abg. 
v. Saucken⸗Julienfelde im Plenum wieder beantragt. 
Derſelbe ging dahin, daß dem ganzen Lande eine und die⸗ 
ſelbe e e und daß provinzielle Beſon⸗ 
detheiten, um derer Willen dieſelbe in den verſchledenen Lan⸗ 
destheilen verſchieden eingerichtet werden müſſe, nicht exiſtirten. 

Die wahrbaft ſtaats bürgerliche Verzichtleiſtung auf jeden 
provinziellen Particularismus und auf jede ſtändiſche Bevor⸗ 

ugung, auch wenn fie dem eigenen Stande und der eigenen 
erſon zu Gute kommt, gereicht dem 16. preußiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Landtage eben ſo zur Ehre, wie es dem preußiſchen 
Huldigungslandtage von 1840 zur Ehre gereichte, daß er auf 
jedes Sonderrecht der eigenen Provinz verzichtete, aber feſt⸗ 
hielt an dem Geſammtrechte aller Bürger des Preußiſchen 

Staates, an dem Rechte auf eine wahre und wirkliche conſti⸗ 

tutionelle Verfaſſung. Wir hoffen, daß es nicht mehr vieler 

Jahre bedürfen wird, und ſelbſt der pommerſche Provinzial, 

landtag wird ſich gedrungen fühlen, dem Beiſpiele des preußi⸗ 
chen zu folgen. 
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— 


Deutſchland. 

„„ Berlin, 11. December. Der „Staats⸗Anzeiger“ 
veröffentlicht foeben einen Allerhöchſten Erlaß Sr. Mafeſtät 
des Königs an das Staats miniſterium, in welchem daſſelbe 
angewieſen wird, den Unterzeichnern ſämmtlicher in jüngſter 
a eingegangener ſogenannter Loyalitätsadreſſen eine in dem 
laß näher angegebene Antwort zu ertheilen. Der Erlaß 

it von dem Miniſterpräſidenten v. Bismarck contraſignirt; 
wir haben es alſo mit einem officiellen Regierungs⸗Aeten⸗ 
ück zu thun. Von den Adreſſen find überhaupt nur wenige 
ihrem Wortlaut nach durch die Preſſe und nur immer in Pri⸗ 
votblättern veröffentlicht worden. In einem offiziellen Re⸗ 
gierungsorgan ſind Mittheilungen aus denſelben bisher nicht 
zu finden geweſen. Da aber die unter der Bezeichnung ſol⸗ 
cher Adreſſen an die Oeffentlichkeit gelangten Schriftſtücke 
officiell nicht dementirt find, fo muß man annehmen, die Pri⸗ 
vatblätter haben den Wortlaut wirklich eingegangener Adreſ⸗ 
fen treu wiedergegeben. In Jedermanns Gedächtuiß wird 
dieſer Wortlaut ſicher noch nicht ſo weit verwiſcht ſein, daß 
er nicht ſofort an Einzelnheiten in demſelben erinnert werden 
müßte, die, nachdem die Adreſſen gewiſſermaßen durch den 


vorgedachten Erlaß zu officiell entgegengenommenen geſtem⸗ 


pelt worden find, zu den größten Bedenklichkeiten Veranlaſ⸗ 
ſung geben. Das Haus der Abgeordneten wird bei ſeinem 
nächſten Zuſammentritt von dieſem Vorgang notbgedrungen 
Notiz nehmen und von dem Vorſitzenden des Staalsminiſte⸗ 
riums über denſelben Auskunft verlangen müſſen. — In Folge 
der Ernennung des Grafen Eulenburg zum Miniſter des Ja⸗ 
nern ſtehen im auswärtigen Amt mehrere bisher nicht er⸗ 
wartete Veränderungen bevor. Die Unterſtaats⸗Seeretair 
ſtelle ſoll Herr von Thile, ehemaliger Geſandte in Rom, 
übernehmen. Herr v. Sydow, interimiſtiſcher Alt aats⸗ 
Secretair bisher, geht nach Frankfurt, um Herrn v. Uſedoms 
latz am Bundestage einzunehmen. Für den letztern iſt noch 
eine beſtimmte Verwendung betraut. 
— (Did. Z.) Der neue Handelsminiſter, Graf Itzen⸗ 
fig, hat nach der Meinung der dieſem Miniſterium näher 
ehenden Kreiſe das Miniſterium nur nominell übernommen, 
da alle Verſuche geſcheitert waren, aus den höhern Beamten⸗ 
und Geſchäftekreſſen einen Fachminiſter zu gewinnen. Des⸗ 
halb geht auch die Meinung, daß dieſe Ernennung nicht als 
eine definitive zu betrachten ſei und daß fie überhaupt nur vie 
Bedeutung habe, die Ernennung des Herrn v. Selchow zum 
landwirthſchaftlichen Miniſter möglich zu machen, dem der 
Graf Igenplig dort Plag gemacht hat. Herrn v. Selchow 
hält man bekanntlich neben Herrn v. Kleiſt⸗Retzow für eine 
der Capacitäten der feudalen Partei, jedenfalls aber iſt er 
einer der entſchloſſenſten Vertreter ihrer Intereſſen. Mit die⸗ 


Die Qualität des ö 


ſen Veränderungen iſt aber das Miniſterium immer noch 
nicht ganz innerlich befeſtigt, denn auch der Finanzminiſter 
Herr v. Bodelſchwingh und Herr v. Mühler, der Cultusmi⸗ 
niſter, befinden ſich ſehr unbehaglich in ihren Stellungen und 
ſind in dieſer Unbehaglichkeit oft Hinderniſſe für die freie Be⸗ 
wegung eines Actions⸗Mimiſteriums. Da aber die betreffen⸗ 
den Miniſterialräthe im Cultusminiſterium mit den Actions⸗ 
Elementen der feudalen Partei in ſehr innigen Beziehungen 
ſtehen, ſo dürfte das Verbleiben des Herrn v. Mühler im 
Miniſterium wohl keine beſondern Schwierigkeiten machen. 
Herr v. Bodelſchwingh dagegen iſt alt, von ſelbſtſtändigem 
Sinn, und kann ſich in die raſchen Bewegungen ſeines Chefs 
nicht hineinfinden. Er möchte dieſe unbequeme Laſt gerne los 
ſein und auch der Miuiſterpräſident würde ihn gern mit einer 
gefügigern Perſönlichkeit erſetzen, wenn nur eine ſolche von 
einigem Anſehen zu haben wäre. 

— Die „K. Z.“ ſchreibt: Die Unterſuchung gegen die 
beiden Marine⸗Offiziere, die in einem entlegenen Stadttheil 
wehrlos einem bewaffneten japaniſchen Krieger ausgewichen 
ſind, wird jetzt in Danzig geführt. Den Vorſitz in dem Ge⸗ 
richte führt der Oberſt⸗Lieutenant v. Böhn. 


— Das „Preußiſche Volksblatt“, das Organ des die 
Loyalitätsadreſſen organiſirenden Preuß. Volksvereins giebt 


folgendes neue Programm aus: Wollte man den Parlamen⸗ 
tarismus aus England auf Preußen übertragen, jo würde 
man eben nur ein verdorrendes Aeſtchen vom Stamme, vom 
Zuſammenhang mit der Wurzel loslöſen und in unſeren Bo⸗ 
den eine Mertwürdigkeit ſtecken, die nie grünen, nie blühen, 
nie den Umwohnenden Schatten verleihen könnte. Solch eine 
Curioſität in den Mittelpunkt des Staates zu ſtellen, iſt eine 
Härte, deren nur ein Liberaler ſich ſchuldig machen kann. 
Will man das ſeltſame Aeſichen mit Gewalt haben, ſo be⸗ 
anüge man ſich doch damit, ihm beſcheiden einen Winkel des 
Staates anzuweiſen, wo es Niemanden beleidigt und wo es 
die heilſame Bewegung der Staatsgewalt nicht ſtört. — Denn 
daß die Staatsgewalt nicht in ihrer Wirkſamkeit gehindert 
werde, darauf kommt Alles an. Der Staat zerfällt, wenn 
nicht ein einziger oberſter Wille in ihm herrſcht. Die Herr⸗ 
ſchaft iſt das Lebenselement des Staates. Je ſtärker der 
oberſte Wille. deſto geſunder der Staat. Nun gut, in Eng⸗ 
land ſtellt das Parlament dieſen oberſten Willen dar, in Eng⸗ 
land regiert das Parlament unumſchränkt, und gerade der 
engliſche Parlamentarismus in ſeiner unbedingten Ausbildung 
iſt ein Beweis dafür, daß eine unumſchränkte Herrſchaft, eine 
abſolute Gewalt für den Beſtand des Staates nöthig iſt. 
Bei uns iſt das Königthum die Gewalt, welche von der preu⸗ 
ßiſchen Geſchichte zu Nutz und Frommen des Volkes heraus⸗ 
ebildet worden iſt. Unſer Königthum iſt unſer Parlament. 
flaſer König iſt unſer Wähler, unſer König iſt unſer Wille, 
iſt unſer Geſetzgeber. 

— Dr. Löwe (Calbe) iſt in Berlin zum Stadtverordne⸗ 
ten gewählt. 

— In der Anklageſache wider den Turnverein in Greif⸗ 
fenberg hatte ſich der Polizeianwalt bei dem freiſprechenden 
Urtel des Polizeirichters nicht beruhigt und die Rekursbe⸗ 
ſchwerde dem Appellations⸗ Gericht in Glogau eingereicht. 
Dieſer Gerichtshof hat jedoch das erſte freiſprechende Erkennt⸗ 
niß aufrecht echalten. 

— Aus den Provinzen und dem Auslande ſind für den 


Nationalfonds weiter nachſtebende Einſendungen erfolgt: Aus 
ühlhauſen i. Th. 286 Thlr., aus 
Sommerfeld 40 Tylr., aus Potsdam 2. Rate 200 Thlr., aus 


Bielefeld 140 Tylr., aus 


Lüldenſcheid 50 Thlr., aus Königsberg i. Pr. 8000 Thlr., aus 
Spremberg und Hoyerswerda 59 Thlr. 25 Sgr, aus Pers 
tersburg 100 Thlr., aus Halberſtadt 40 Tylr., aus Burgſtall 
in Baiern 100 Gulden, aus Heidenheim in Würtemberg 
50 Gulden. Die bisher hier eingeſandte Geſammtſumme be⸗ 
trägt 58,566 Thaler. > ; 

Cöslin, 9. December. a Der hier im acti- 
ven Dienſt befindliche Bataillons-Commandeur, Major von 
Sack, erließ dieſer Tage an den Malor a. D. Dr. Beitzke 
(Abgeordneter für Dortmund) die Anfrage: ob er derſelbe 
Beitzke fei, welcher vor circa 14 Tagen in Gemeinſchaft der 
Kaufleute Behrend und Broſe ſich bereit erklärt habe, Bei⸗ 
träge für den Nationalfonds anzunehmen. Beißke antwortete 
hierauf in kurzen Worten, daß er allerdins derſelbe ſei. Man 
ift hier jetzt geſpannt, ob irgend ein Schritt gegen Beitzke ge⸗ 
ſchehen wird. — Die hier erſcheinende „Zeitung für den Coͤs⸗ 
liner Regierungsbezirk“ berichtet von verſchiedenen „Ausbrü⸗ 
chen der roheſten Art“ in unſerer Gegend, „wobei hauptſäch⸗ 
lich das Meſſer zur Angriffswaſſe verwendet wird“. Sie 
meint, dieſe Erſcheinungen ſeien die Vorläufer größeren Un⸗ 
heils: die Auflöſung der Zucht und Ordnung im Lande ſei 
eine nothwendige Folge des Kampfes gegen den ſtarken Arm 
des Königthums, und wenn nicht bald wieder eine ſtarke Hand 
fühlbar werde, dürfte es zu ſpät werden, der allgemeinen Zer⸗ 
ſetzung Einhalt zu thun. — Solche Juſinuationen, ſollte man 
meinen, müßten gerade das beſte Mittel tilven, um dem Li⸗ 
beralismus Vorſchub zu leiſten. Doch thut die Redaction des 
„conſervativen“ Blattes noch ein Uebriges, indem fie folgen- 
des „Eingeſandt“ veröffentlicht: ; - 

„Sollte man es glauben! Von Fortſchrittswegen ift fo 
viel über die Steuerlaſt des Volkes geſchrieben worden, und 
nun wird von derſelben Seite eine unerhörte, geſetz⸗ und vers 
faſſungswidrige, ja völlig verrätheriſche Steuer im Geheimen 
durch Sammlung für den Nationalfonds erhoben, welcher ins 
Ausland, namentlich nach England, gehen ſoll, um von dort 
aus Leute zu unterſtützen, die gegen die Staatsordnung, ge⸗ 
gen König und Vaterland umſturzweiſe arbeiten, oder wegen 
Landes⸗ und Hochverrath haben flüchten müſſen. Es iſt 
weit gekommen, ſehr weit; denn es haben ſich ſelbſt 
in unſerer lieben Stadt hier eine Anzahl Bethörter 
gefunden, die zu dieſer verfaſſungswidr geu, verräthe⸗ 
riſchen Sammlung beigeſteuert haben. Daß der über⸗ 
all wuchernde Fortſchrütt auch hier feine beklagenswer⸗ 
then Agenten für dieſes Sündengeld hat, iſt natürlich. 
Man will daher an manchen Tagen bei der jetzt eintretenden 
Dunkelheit verkommene Geſtalten von Haus zu Haus haben 
eilen und in alle offen gefundenen Thüren haben hineingehen 
ſehen. Ob dies die Herren Collecteurs für den National⸗ 
fonds ſind, wiſſen wir zwar nicht. Die Einwohner der Stadt 
milſſen jedoch freundſchaftlich darauf aufmerkſam gemacht wer⸗ 
den, daß in neuerer Zeit die Hausdiebſtähle in hieſiger Stadt 
ſehr gang und gebe werden. Es wird wenigſtens rathſam 
erſcheinen, die Stubenthüren und Bodenräume — denn die 
Nationalſammler für eigene Rechnung haben in einzelnen vor⸗ 
gekommenen Fällen gerade die Böden mit Erfolg erſtiegen — 
gut verſchloſſen zu halten.“ 

Frankreich. ; 

Paris, 9. December. Aus Mexico ſollen wieder ſchlimme 
Nachrichten gekommen fein. Der Verluſt der Expeditions⸗ 
Armee durch Krankheiten iſt bedeutend, und man Jol bereits 


die Frage von nachzuſendenden Verſtärkungen wieder in Au⸗ 
regung gebracht haben. Das Vorcücken wird immer noch 
durch die ſchlechte Beſchaffenheit der Wege und die ungenü⸗ 
genden Transportmittel ſehr erſchwert. Man rechnet, daß 
die Franzoſen Anfangs December ſich vor Puebla befinden, 
und wenn, wie ſie überzeugt ſind, Alles nach Wunſch geht, 
zu Neulahr in der Hauptſtadt Mexico einziehen werden. 
Vice⸗Admiral Jurien de la Graviere ſoll zum zweiten Male 
nach Frankreich zurückkehren und durch einen Contre⸗Admi⸗ 
ral im Commando des vor Vera-Cruz liegenden Geſchwaders 
erſetzt werden. 
; Italien, 

Turin, 7. December. Die Nachrichten aus dem Süden 
lauten nicht erfreulich. Das Banditenthum macht dem Gene⸗ 
ral Lamarmora noch immer zu ſchaffen; es ſcheint, daß das 
Miniſterium ihm die ganz ſchwierige Aufgabe allein überlaſ⸗ 
ſen hatte; wenigſtens ſoll einer der geſtürzten Miniſter einem 
neapolitaniſchen Deputirten geſtanden haben, „es ſei in den 
acht Monaten die Banditen⸗Frage im Minifterrathe nie ſpe⸗ 
ciell erörtert worden!“ — Mazzini fordert in der „Unita 
Italiana“ die italieniſchen Arbeiter zur Unterſtützung der 
Nothleidenden in Lancaſhire auf. 

— Wie aus Turin gemeldet wird, hat Menotti Gari⸗ 
baldi den General Pallavicino, der ſeinen Vater gefangen 
nahm, gefordert. Das Duell ſoll in Bologna ſtattfinden. — 
Garibaldi hat folgendes Schreiben an Dr. Nelaton gerichtet: 

„Piſa, 6. December 1862. Mein lieber, theurer Freund! 
Ich ſchulde Ihnen ein Wort der Liebe und des Dankes. Ihr 
Erſcheinen in Spezzia brachte mir Glück, und wenn ſich je⸗ 
mals in meiner Einbildung ein Zweifel erheben konnte, un⸗ 
geachtet der brüderlichen und weiſen Fürſorge der Wundärzte, 
welche mich behandelten, ſo habe ich bei unſerer ſo ungewöhn⸗ 
lich ſympathetiſchen Zuſammenkunft und nach Ihrem auf ſo 
erhabene Weiſe ermuthigenden Worte nicht mehr an meiner 
Heilung gezweifelt. Ich befinde mich viel beſſer, ſeit die Ku⸗ 
gel ausgezogen ward und dieſe Operation auf ſo geſchickte 
Weiſe von unſerem berühmten Landsmanne Zanetti mit den 
Inſtrumenten bewerkſtelligt wurde, die zu überſenden Sie die 
Güte hatten. Morgen wird man mir einen feſten Verband 
anlegen, und ich hoffe, daß ich bald auf Krücken gehen kann. 
Möge Gott Sie ſegnen, fo wie jene tugendhaften Männer, 
deren menſchliche Prineipien den eminenten Mann der Wiſ⸗ 
ſenſchaft und meinen Wohlthäter geehrt haben. Ihr erge⸗ 
bener i Garibaldi.“ 

— Die „Gazzetta Ufficiale del Regno d'Italia“ vom 
9. December bringt die vom 8. datirten Ernennungen: Farini, 
Conſeils⸗Präſident; Paſolini, Miuiſter des Auswärtigen; 
Peruzzi, Miniſter des Innern; Piſanelli, Juſtiz⸗Miniſter; 
Minghetti, Finanz⸗Miniſter; della Rovere, Kriegs⸗Weiniſter; 
Ricci, Marine-Miniſter; Menabrea, Arbeits⸗Miniſter. as 
Amtsblatt enthält zugleich die Einberufung des Parlamentes 
auf Donnerſtag. Da Caſſinis und Petitti ſchlleßlich den Ein⸗ 
tritt in das Cabinet Fariai abgelehnt hatten, jo erfolgte die 
Ernennung des neapolitaniſchen Deputirten Piſanelli, der das 
Juſtiz-Miniſterium erhielt, ſowie die des Generals della Ro⸗ 
vere zum Kriegs⸗Miniſter. Peruzzis Eintritt ins Cabinet mit 
Farini giebt dem neuen Cabinette ſeinen augenblicklichen 
Charakter: Peruzzi iſt intimer Freund Ricaſolis und hat zu 
Ratazzis Rücktritt hauptſächlich und rückhaltslos beigetragen; 
der König fürchtete, dieſe Thatſache werde in Paris je übel 
vermerkt werden: daher Farinis Eintritt als ent ohne 
Portefeuille und — Ueberwachungs⸗Miniſter. So begreift 
es ſich auch, daß Paſolini, nachdem er das neue Cabinet ſo 
gut wie fertig hatte, plötzlich ſchwaukte und die auswärtigen 
Angelegenheiten nicht übernehmen wollte, als Farini eintreten 
wollte oder vielmehr ſollte. Die „Independance Belge“ be⸗ 
zeichnet Farini als Gegengewicht gegen Peruzzi, der den eng⸗ 
liſchen Einfluß zu ſtark vertrete, dem der König aus treuer 
Dankbarkeit gegen Frankreich nicht zu viel Boden geſtatten 
wolle; aber dieſe Stellung der Hauptperſonen gebe der neuen 
Verwaltung den Charakter eines Vereinbarungs⸗Cabinettes, 
das fo lange gut und brauchbar ſei, als keine ſtrenge Prin⸗ 
cipien⸗Frage, die keine Vereinbarung geſtatte, zum Streite 
komme. So lange die Fraction der zweiten Kammer, die 
das frauzöſiſche Bündniß, wenn immer möglich, will, ſich mit 
der anti⸗franzöſiſchen, jo lange Farini ſich mit Peruzzi ver» 
trägt, hat das Cabinet eine ſtarke Malorität zu hoffen. So⸗ 
bald Napoleon III. aber wieder einen Schritt zurück und 
Drouyn eine Note, wie ſeine letzte, losläßt, muß es zum 
Brechen kommen und die Kammer aufgelöſt werden, um durch 
Neuwahlen und die dadurch erfolgte neue Majorität entſchei⸗ 
den zu laſſen, ob Farini oder Peruzzi mehr Vertrauen im 
Lande beſitzt. 

Danzig, den 12. December. 

* In Betreff der Schlußverhaudlungen des preußiſchen 
Provinzial⸗Landtages über die Kreisordnung verweiſen wir 
auf unjern heutigen Leitartikel. 

* Der Berliner Schnellzug iſt heute % Stunde ſpäter 
eingetroffen, Das Poſtpacket mit den Berliner Zeitungen iſt 
ausgeblieben. 

In der geſtrigen Sitzung des Gewerbe⸗Vereins hielt 
Herr Oderlehrer Pie einen Vortrag „über den Jalia⸗ 
niſchen und Gregorianiſchen Kalender“. Nachdem der Red⸗ 
ner die Einrichtung und die Beſtimmung eines Kalenders, 
welcher die Eintheilung der Zeit in Jahre, Monate, Wochen 
und Tage bezweckt, überhaupt erörtert, den Unterſchied des 
Sonnen» und Mondjahres auseinandergeſetzt, die Nothwen⸗ 
digkeit der Einführung von Schalttagen nachgewieſen, geht 
derſelbe näher auf die Grundſätze ein, auf welche ſowohl der 
Julianiſche, wie auch der vom Papſt Gregor l. I. ſpäter ver⸗ 
beſſerte Kalender baſirt worden. Alsdaun erläutert Hr. T. 
die Berechnung, nach welcher der Tag beſtimmt wird, auf 
den das Oſterfeſt fällt. Schließlich weit er auch die Uuvoll⸗ 
kommenheit des Gregorianiſchen Kalenders nach, der im Jahre 
5650 um einen Tag von der gegenwärtigen Zeitrechnung ab⸗ 
weichen wird. Der Kalender alten Sihls weicht von dem 
verbeijerien Gregorianiſchen Kalender um 13 Tage ab; der 
13. Januar 1863 neuen iſt der 1. Januar alten Styles. — 
Hierauf theilt Herr Preubmann der Verſammlung, in 
Folge einer eingegangenen Frage, nach eingezogener Ectundi⸗ 
gung mit, daß das von Perru Hannemann anaoncirte Oel 
das rectiſteirte Petroleum iſt, welches ſich in einer Miſchung 
von zwei Theilen mut einem Theile gewöhnlichen Brenadles 
vortheilhaft zur Spelſung der allgemein gebräuchlichen 
Schiebe⸗Lampen verwenden laſſe, in dieſem Zuſtande um 
15 Peocent ſpirſamer brenne als gewöhnliches Oel, 
feine Unreinlichteiten abſetze, vor dem Gefrieren füge, 
keinen übeln Geruch verurſacht und auch heller leuchte. 
Die Frage, ob das aus Harz, Theer, Kreide und Sand ber 
ſtehende Asphalt zur Jſolicung von Mauern zweckmäßig ſei, 
beantwortet Herr F. W. Krüger dahin, daß dies allerdings 
der Fall feis nur wirke die Wärme derartig auf das betreffende 


Material, daß dadurch Gewölbe, welche einen ungleichen 


ruck erleiden, aus ihrer perpendiculären Lage verſchoben 
werden, wie dies beiſpielsweiſe bei der Feſtung in Neufähr, 
ſo wie der großen Brücke unterhalb des Hagelsberges ſicht⸗ 
lich geweſen. Glas, getheerte Pappe, ſowie Blei werden 
gleichfalls zu Iſolirungen verwendet, wenngleich dieſe Mate⸗ 
rialien nicht ganz zuverläſſig ſich erweiſen. Schließlich er⸗ 
läutert Herr Treptow aus eigener Anſchauung die Brom- 
berger Strazen⸗Locomotive nach einer Zeichnung. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeilung. 


Berlin, 12. December 1862. Aufgegeben 2 Uhr 2 Min. 
Angelommen in Danzig 3 Uhr 25 Min. 

Letzt. Crs. hd 3 “1 

reuß. Nentenbr. 30 95 

1 in . „4067 | 46% iA % eben. Pfobr. 885 883 
Dec br... . . 466 467 47 do. do. 95% 

hiahr . 453 45% [Danziger Privatbk. 107 | — 
Senn Decbr. 14% 1445 Oſtpr. Pfandbriefe 887 88% 
Rubel Decbr.. . . 14 14½, Oeſtr. Crevit⸗Actien 927 93% 
Staatsſchuldſcheine 908 | 90% [Nationale ..... 69 69% 
45% 56r. Anleihe 102 | 102% er Banknoten. 893 89% 
5% 59. Pr.⸗Anl. 00 1075 U Wechſele. London — 6.205 

on 


dsbörſe: flau. 
amburg, 11. December. Getreidemarkt. Weisen 
loco file ab Auswärts ſehr ftille. — Roggen loco flau, ab 
Oſtſee geſchäftslos, Frühjahr 75 ½ zu haben. — Oel loco 
und December 31%, Mai 29%,. — Kaffee 600 Sack Rio 
auf der Elbe, 1000 Sack Rio diverſe loco umgeſetzt. Preiſe 
feft — Zink ohne Umſatz. Die Schifffahrt iſt wieder frei. 
London, 11. December. Silber 61. — Regen. — 
Conſols 92%. 1% Spanier 46%. Mexikaner 30). Sar⸗ 
dinier 81. 5 7 Ruſſen 96. Neue Ruſſen 93%. ’ 
Der Dampfer „Anglo Saxon“ iſt aus Newyork ein- 
getroffen. 
u Kegel 11; Pete 8 8000 Ballen 
mſatz. Markt ruhiger, Preiſe feſt. 

Br 11 December 3:3 Rente 70,65. 4½ % 
Rente 97, 50. Italieniſche 5 2 Rente 71,60. 3% Spa 
nier —. 1% Spanier —. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 512. Credit mob.⸗Actien 1113. Lomb.⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 590. 

Produrtenmarrte. 
Danzig, den 12. December. Bahnpreiſe. 
Weizen gut Heabunt, fein und hochbunt 125/7 — 128 /9 — 
130/31 — 132/4/5 nach Qual. 77½/80 —81/82 —82 % '84 
84% /%87 % Ge; erdinär und dunkelbunt 120/23 — 
1251278 98 von 67½/0—72 ½ —74 75176 H. 
Roggen ſchwer und leicht 53 ½/3 — 52/51 . dur 
125 f. 


Erbſen von 5051 52,52 ½ Ge, feinſte 53 Gr 
Gerſte kleine 103/5—107/ö10f von 36/37—38 39,40 Ge 
do. große 106/8—110/12/158 v. 38 39 —40/41/42/43 C. 
afer von 23/24 — 26 ½ Sr. 
piritus 14½ K. 31 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Schnee und mäßiger Froſt. 
Wind: SO. 2 


Nur zu billigeren Preiſen konnten heute, und namentlich 
für die beſſere Qualität, 50 Laſten Weizen abgeſetzt werden. 


ging ein und 
Hiſtoriſch 


l Bei 
* 9 | 
L. G. Homann in Danzig, 
Aunſt⸗ u. Buchhandlung, Jopengaſſe 19, 


Bilder⸗Atlas nach meiſt ſeltenen Ori⸗ 


Königsberg, 11. Dechr. (K. H. Z.) Wind: O. — 13. 
Weizen etwas matter, hochbunter 123 — 328 73 — 85 S, 
bunter 123 — 268 71 — 75 u, rother 122 — 328 68—80 
He bez. — Roggen unverändert, loco 123 — 124 — 126 — 
1274 52 — 54% Zu bez.; Termine behauptet, 80 . 9 
Frühlahr 54 ½ Yu Br., 53 ½% e G., 1208 Jar Mai⸗ 
Juni 53 ½ Yu Br., 52% Gd. — Gerſte unverändert, 
große 110 —112 4 40—404% , kleine 1094—1058 36 Yu 
bez. — Hafer ſehr flau, loco 70-80 7 20 — 26 ½% Sr. 
Br., 508 Par Frühjahr 26 n Br., 25 Fr Gd. 
Erbſen unverändert, weiße Koch- 52 — 55 , graue 50— 
52 Hr, grüne 58 n bez. — Bohnen 54½ n bez. 
— Wicken 30 —45 Gau Br. — Leinſaat geſchäftslos. — 
Kleeſaat, rothe 5—15 Ag, weiße 8 —18 . dr C. Br. 
— Timotheum 5—6% . Yr C. Br. — Rüböl 14% 

zur CR. Br. — Rübkuchen 59 % Jar Er. Br. — 
Spiritus. Loco Verkäufer 15% , Käufer 14% & ohne 
Faß; loco Verkäufer 16% Ag incl. Faß; Jar Dec. Ver⸗ 
käufer 15% Ag ohne Faß; r Frühlahr Verkäufer 17¼ 
RG, Käufer 17 incl. Faß; r Mai⸗Juni Verkäufer 
17% Ag. incl. Faß Per 8000 pCt. Tr, 

Bromberg, 11. December. Wind: SO. — Tempera⸗ 
tur Nachts Schneefall, Morgens Schneegeſtöber, Thermome⸗ 
ter 12» —. Mittags ſchön 9? —. Weizen 125—128 U holl. 
(818 25 % bis 834 24 %% Zollgewicht) 56 — 58 ., 128 — 
1308 58—60 g., 130—1348 60 —64 %. — Roggen 120 
— 1258 (78 4 17 m bis 81 f 25 K) 38 — 40 . 
— Gerſte, große 30 — 32 g, kleine 25 — 28 Ne — 
Hafer 27 Bu Pr Scheffel. — Futtererbſen 34 — 36 
. — Kocherbſen 36 — 38 RA — Raps 90 — 95 
. — Rübſen 90 — 96 Ag — Spiritus 14½ K. 


8000 C. 

Poſen, 11. December. Roggen unverändert, 92 
Decbr. 40% — ½ bez., Dec⸗Jan. 40 Br. 39% Go., Jan.⸗ 
Febr. 40 Br., 39%, Gd., Febr.⸗März 40 Br., 39%, Gd., 
März⸗April 40 Br., 39%, Gd., Frühl. 40 Br., 394, Go. 
— Spiritus feſt, gel. 6000 Qrt., mit Faß 92 Dec. 
13% bez., Jan. 14 Br., 13% Go., Febr. 14% bez., März 
14%, bez, April 14%, Br. u. Gd., Mai 14% Br. u. G. 

Breslau, 11. December. (Schl. Ztg.) In Weizen fand 
zu gedrückten Preiſen ſchleppendes Geſchäft ſtatt, 85 8 wei⸗ 
ßer ſchleſiſcher 73 — 80 , 85 U galiz. 72 — 78 S, 858 
gelber ſchleſ. 68 — 74 H, 858 galiz. 66 — 71 F, blau⸗ 
ſpitziger 64 — 71 u, je nach Qualität und Gewicht. — 
In rother Kleeſaat war zu unveränderten Preiſen mäßiger 
Umſatz, ord. 8 — 9½ , mittel 10 — 12 ., feine 13% 
— 13% ., hochfeine 14 — 14½ Ag, weiße Saat nur in 
feiner Waare beachtet, ordin. 9 — 12 Ag, mittel 13% — 
15 K., feine 16% — 18 ., hochfeine 19 — 20 . 

5 Klee 18 — 26 . — Thymothee feſt, 6 
Ya 


74 

Stettin, 11. December. (Oſtſ. Ztg.) Nachts Schuee⸗ 
ſturm, — 10 R., Mittags — 2“ R., bewölkt. Wind: W. 
— Weizen matt, e 85 U gelber loco 66—671, . nach 
Qual. bez., weißer Krak. 66 - 69 & bez., 8385 U gelber 
Dec. 68 Ag Br., Frühl. 70 Ag bet. und Gb., 70 ½ N. Br. 
Roggen matt, % 20008 loco 45 ½ —46 . bez., 838 
46 ½ Rp. bez., Dec. 46% g. Br., Frühjahr 45, 45 ¼ RE 
bez. und Br. — Gerſte Frühi. Vorpomm. 68 708 34 g. 
Br., 69,708 35 . Br., 708 Schleſ. 37 ½ . Br. — Ha 
fer loco 22—23¼ Rg bez., 47/508 Frühj. 24 .. Br. — 
Erbſen 42—44 % bez. — Rüböl malt, loco 14½ 3. 
Br., Dec. 14% . bez. und Br., Dec.⸗Jan⸗ 14 Ag bez. 


und Br., April⸗Mai 13% Ag Br. — Leinöl unverän⸗ 


dert, loco incl. Faß 13% 


* Br., April- Mai 13 2 


2 
“= 
wird empfohlen: 


Grotesk Komiſcher 


SRWFEUR 


DANZIG. 


Breitgaſſe 107, 
der Goldſchmiedegaſſe gegenüber, 


Br. — Spiritus matt, loco ohne Faß 14% m bez, abs 
gel. Anmeld. 14% 9% bez., Dec. 14% . Gd., Jan.⸗Febr. 
14½ & Gd., Frühlahr 15 Ag Gb., 15% . Br. — 
Leinſamen, Pernauer 16, ½% N bez. — Talg, 
2 25 Lichten ⸗ 14% & tranf. bez., Seifen» 14% 

ranſ. bez. 

Berlin, 11. December. Wetter: Nach erneutem Schnee⸗ 
fall in verwichener Nacht Thauwetter. — Weizen Me 25 
Scheffel loco 62 — 73 t — Roggen Her 20008 loco 
451% — 45% Ag bez., do. Dec. 46 ½, %, ½ bez, Br. 
und Gd., Dec. Jan. 46, 46% & bez., 464, 


ohne Faß loco 14% bez, Deebr. 14% %% % & bez. 
und Gd., 14%, 3 Br., Dec. ⸗Jan. 14%, / bez. 
und Gd., 14½ Rg Br, Jan. Febr. 14% &. bez., 14% 


A. Gd., Sept.⸗Oet. 13%, % bez. — Leinöl ar 
Pfund mit Faß loco 13 ½ Ag bez. — Spiritus Me 80007 
loco ohne Faß 14%, 7 . bez., Dec. 14%, 17%, „ N. 
bez. und Gd., 14%, Ag Br., Dec.» Jan. do., Jan.⸗ Febr. 
14%, % N. bez., Br. und Gd., Febr.⸗März 14 . Br., 
14% Gd., März⸗April 15% Br., 15 Gd., April⸗Mai 15%, 
Je, ½% Ag. bez., Br. und Gd., Mai⸗Juni 15%, 6, % 
& bez. und Gd., 15% . Br., Juni⸗Juli 15%: % Rg bei. 


Fondsbörse. 


Berlin, 11, December, 
wu >» 0 

Berlin-Anh,E,-A, | — 148 J Staatsaul. 56 1 — 102% 
Berlin-Hamburg — 1243 do, — 995 
Berlin -Potsd.-Magd. 219 — | Staatsschuldscheine | — | 90% 
Berlin-Stettin Pr,-O.| — | — | Staats-Pr,-Anl, 1 — 1277 

do. II. Ser. 973 — [ Ostpreuss. Pfandbr, | — 887 

do. III. Ser.] 973 — Pommersche * — 911 
Oberschl,Litt, A. u. C. — 177-3] Posensche do, 47 ñ ⁴f— 1035 

do, Litt. B. — 1565 do. do, neue | — 974 
Oesterr.-Frz,-Stb, — 13451] Westpr, do, 35% — | 885 
Insk, b. Stgl. 5, Anl.] — 90 do. 4% — | 99% 

do, 6. Anl.] 97%) — [ Pomm. Rentenbr, 100 — 
Russ.-Poln, Sch,-Ob,| — | 844 | Posensche do. | 99% 
Cert. Lıtt, A. 300 4, | 944 — [Preuss. do. — 99 
do. Litt. B. 200 l.. — 24 Pr. Bank-Anth.-S. — 124 
Pfdr. i. S.-R. — | 89% | Danziger Privatbank 107 — 
Part.-Obl, 500 fl. — 935] Königsberger do. 1014 — 
Freiw. Anleihe 1022 — Posener o. 99 — 
5 Staatsanl. v. 59 | — |107$ | Dise.-Comm.-Anth. [10941101 
St.-Anl. 4/5/7 | — 1024 | Ausl. Goldm. à 5 — — 

Wechsel- Cours. R 


bez, ar 

144 Paris 2 Mon, 

143% [Wien öst. Währ. 8 T. 
1525 [Petersburg 3 W. 
151% [Warschau 90 SR. 8 T7. 

G. 8T. 


Amsterdam kurz 
do. do. 2 Mon, 

Hamburg kurz 
do, do. 2 Mon. 
London 3 Mon. 


2 
2 
E 
DD) 


Yaromt.s 
Stand in 
Par.⸗Lin. 
336,78 
337,47 
337,63 


2 0, N d an 7 a 
10,0 Fit n 
10,0 Südl. 0 


12 


22 U 


8 a 
4 uetion. 
ie unabend, den 13. c., anber 
e 

N 2 um 
27 Faß Lene Seer neten, 


! 6 „ Cori 


ginalien von Meiſtern aller Nationen und 

Zeiten. Mit erlauterndem Text. 2 Thlr. 
Deutſche Marchengeſtalten. cr 
funden und gezeichnet v. Bartſch, Dichtung von 
Denike. Aſchenbrödel, — Rothtäppchen, — 
Schneewiltcheg, — Dornröschen. Ganze Fi⸗ 
guten in geſchmackvollem in Schwarz und 
Gold 90 8 wo Ovalrande. 3 Thlr. 12301] 
— dae woblgetroſſene Portrau der Frau 
Marie Kierſchner in für 73 Ser 
12302 

Th. Eisenhauer'schen 


Bezahlt wurde für 126/73 bunt F 475, 130% desgleichen 
87, 130 U hellfarbig r 490, 495, 132 U hellbunt ZZ 
505, 132/3, 133, 134 @ hellbunt und hochbunt E 510, 515. 
— Roggen 2. 315, 316% dr 1258. Auf Lieferung Ge⸗ 
ſchäfte nicht bekannt geworden. — Weihe Erbſen . 312, 
rüne Erbſen 345, 360, graue Erbſen 282, 306. 
Spiritus 14 Re 
u Weißnachtsgeſchenken empfehlen? 
Thier⸗Büchlein für 
di d Ä | 
Kinder, 
Bilder und Reime v. Guſtav Süs in Düfielvorf. 
Mit 16 ſchönen Bildern und erklärendem Text 
von Franz Wiedemann. 
4. Cart. Fein color. Preis 1 Thlr. 
Im Wald, auf Hof u. Feld. 
Mit zwölf chnet, e Guſtav Süs 
Text von Franz Wiedemann. 
Preis 1 Thlr. 
Sachſens Fürſten in Bildern. 
Cart. Color. u. m. eingedr. Text. 


gedr. N 

Preis 1 Thlr. 6 Sgr. [2282] 
Leon Saunier, | 
Buchhandlung f. deutliche u. ansländ. Titeratar ih 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


Portraits der Königl. Hofſchauſpielerin 


zun Marie Kierſchner 


in BifiteBhotogr. f ear 
un e ein een une Siahlſtich 


E. Doubberck, 


Buch- und Kunft-Handfung, 
Langgaſſe No. 33. 2.68 
eee 


Bei 
Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 
iſt wieder eingetroffen: 2 
Danziger 


zu haben. 


Ausverkauf. 


Wegen Man ſels an Raum und Aufgabe ein 
zelner Artikel habe ich in der Saal Etage 
meines Hauſes für die Weihnachtszeit einen 
Ausverkauf eingerichtet. Es befinden ſich in dem⸗ 
ſelben nament:i d Neuſilber⸗Waaren, as Ta fel · 
leuchter, Kaffeebretter, Wachs ſtockdoſen, 
Unterſatze, Vorlege, Eß und Thee ⸗ 
loffel zc., die Sid durch enorme Billi keit aus⸗ 
zeichn n. Ferner Tafel, und Haus⸗Leuchter 
in Meffing, Berzeliuslampen u. Keſſel, 
Juckerdoſen und eıng große Auswall Beech. 
ſachen. Lederwaaren, als: Reiſe , Damen; 
und Taſchen Neceſſaires, Kabas, Ar 
beitskaſten, Damentaſchen, Schultor · 
niſter, adchenkober, Porie-monunien, 
Forte - bonsse und Cigarrentaſchen, ſowie 
andere nützliche Sachen, Toiletteugegen - 
ſtände und Spielwaaren. 2702 

J. B. Oertell Miv., Langg. 2. 


empfiehlt ſich zur Anfectigung aller Arten 
Siegel und Stempel für alle Behörden, Kirchen, 
Agenturen, Vereine, Comptoirs 2. ꝛc., jo wie 
jeder in % Fach einſchligender Arbeit. — 

iegel und Stempel, die noch zu Weih⸗ 
nachten fertig ſein ſollen, müſſen baldigſt be⸗ 
ſtellt werden. 


Die Dampfmaſchinen⸗ 
Moſtrich und Reisgrieß⸗ 
Fabrik 


. von 
A. W. Hoffmann, 
Langenmarkt 47 
empfiehlt feinſten Wein⸗Moſtrich No. 1, 2 und 
„Sardellen, Capera, Estragon und Düfjels 
dorfer⸗Moſtrich in Gebinden, Gläern und aus⸗ 
gewogen zu den billigiten Preiſen. (2294) 
Ein Geldſch kleiner diebs⸗ und feuer 


feiter eldſchrank wird Brodbänken⸗ 
gaſſe 42 zu kaufen geſucht 1 2232 
Ein moderner gut erhaltener mabagoni Cy⸗ 


ine» Schreib- Secretair wei 


dergl. großer Schreibetiſch wird Brodbänken⸗ 
gaſſe 42 gekauft. 2242] 


Respirator (eungenſchützer), 
gegen das Einathmen von kalter Lift, empfiehlt 
C. Müller, Opticus, J pengaſſe a. Pfarrpofe. 
Feinſtes Blaſen⸗Schwerneſchmalz 
in Blaſen à Pfund 73 Sgr. offe irt 
L279 L. A. Jauke. 


Praktiſches 
a Kost 
für bürgerliche Haushaltungen. 


uverläſſige Anweiſung zur billigen und ſchmack— 
alten 89 0 80 gen in 1 85 Hau daft 
menden Speiſen, als: smüfe 

2 Getränke, einjumadjende dachte, Backe 
reien 0, von Caroline Schmidt, prakliſcher 
Köchin. Preis 10 2 2.93 


Liniirte Conto-Bücher 
zu Fabrikpreisen aus der Fabrik von J. C. 
König & Ebhard in Hannover, halten in allen 
Grössen und Liniaturen vorräthig, 


(44% Emil Rovenhagen und 
A. de Payrebrune. 


Friſche große geroſtete Neunaugen 
1 Schodfaßchen 21 Thlr. offerirt 
3 —. 4 


10 8 Janke. 

Echten Emmenthaler u. Bayriſchen 
Schweizerkaſe, d; 
und mehr, offerirt 


Eine Partie Mützen à 15 und 20 Sgr., 
Sblipſe, Cravatten, wollene Halstuch run 
feidene Regenſchirme zu herabſetzten Preiſen 


empfiehlt 
Ban ecuguſt Stobbe, Langgaſſe 71. 


in der 
Muſiktalienhandlung, Langgaſſe 40, 


und TE Sgr. bei 5 Pfund 
2279 
L. A. Jauke. 


| 
| 
r 


2 


werden gekauft 
[2289] Heil. Geiſtg aſſe 72. 


Mon Weittwoch den 10. d. Wrts., wird 
zweimal täglich ein Wagen, LIE friſcher 
unverfälſchter Rottm innsdorfer 


Milch, die von dem Mittelpunkte der Stad. 
enifernieren Stadtthei e z. B. Lecge⸗Thorplatzt 
Steindamm, Niederſtadt, Langgärten u. |. w 
befahren. Beſtellungen auf Milch werden am 
Milch wagen und bei Herrn O. R. Haſſe, Jo⸗ 
pengaſſe, angenommen. [2104 


gute Schlitten decken 


He 6 RA ach . 
findet nicht Vormittag r, ſondern Nach ⸗ 
mittags um 3 Uhr deset n 
2231| Koenig, Mäller. 


 Infitut für chemiſchen Unterricht u. che 


miſcht u. mikroskopi che Unterſuchungen 
van 
546 Cuno Fritzen, 

| Lreitgafte 43, no Fritz 925 Ubr M. 
Von Brennstoffen sene Photogen, 
Oleophene, Solaroel im Preise wesent- 
lich: zurück und empfehle diese, wie auch 
Camphin und Gassprit eigener Fabrik 
als vorzüglich klar brennend; ferner offerlre 
billigst Paraffinkerzen, Münchner Ste- 


arin- und Sorauer Wachs-Lichte, 
Laternen-, Kinder: und Baum-Lichte, gelben, 
weissen und bunten Wächsätoak, 
oyer’ihe patentirte Vieblalzlediteine empf 
end auf Ses ute 
Abraum⸗Salz nehme Beſtellungen entgegen. 
Chriſt. Friedr. Keck, 


[3821] Melzeraaſſe 13. 
Conto-Corrent-Schemas 


in verschiedenen Liniaturen empfehlen 


441] Emil Rovenhagen und 


A. de Payrebrune. 
Ei junge Dame wünſcht Nachhilfeſtünden, 
Pesteguntenin, zu geben, auch unter bile 
ligen Bedingungen in der Muſik zu unterrichten. 
Adreſſen butet man in der Expedition d. Ztg. 
unter No. 2287 abzugeben. 132 


Ein tüchtiger und ordentlicher Handlun 
Commis für ein Waaren⸗ und Cigarren » Der 
tail⸗Geſchäft, ſo wie ein desgl. für ein feines 
Manufactur⸗Geſchäft mit guten Zeugniſſen, kön⸗ 
nen placirt werden durch H. Matthieſſen, 
Verſorgungs⸗Bureau, Glockenthor 133. [2270 
Weiß's Lokalal am Olivaer Thore. 


Sonntag, den 14. d. Mts. 
Erstes Concert 
(mit Streichluſtrumenten) 
bon der vollſtändigen Capelle des 

3. garde-Regiments. 
Anfang 5 Uhr, Entrée 23 Sgr. 
Kuntze, Muſikmeiſten 


11974 


— — — 
Dolks- Kalender 
1 für 21286832. 

Comptoir⸗, Wand⸗, Notiz⸗ und 

Damen⸗Kalender 
ſind in großer Auswahl eingetroffen. 


Leon Saunier 
Vachbandlung f. deutſche u. ausländ. Literatur in 
f Danzig, Stettin u. Elbing. 


r, 


Feſtgeſchenke 


für Erwachſene. 


Maturſtudien. Skizzen aus der Pflanzen⸗ 
und Thierwelt von 88 Maſtus. 5 Aufl, 


mit Illuſtr. von W. Georgy, ſehr elegant in 


Waldes geſchildert von E. A 


Roß mäßler. 


Holzdeckel geb. Preis 5 Thlr. 
21 ald, den Freunden und Pfl⸗gern des 


Mu 17 


upferſtichen, 82 Hozſchnitten und 


2 Revierkarten, lith. Fabendruck, ſehr elegant. 


geb. Preis # Tblr 12 Sar 
Das 


Leben der Vögel, dargeſtellt für Haus 
A E. B 


und Familie von Dr. 


€ rehm. Pracht⸗ 
Ausgabe mit 24 Abbildungen und drei Taf la 


in Farbendruck. ſehr elegant gebunden. Preis 


6 Thle 75 Sar. 
bes n 


anzenftant orer Entwurf einer Ent: 
wickelungsgeſchichte des Pflanz nreiches. Eine 
allgemeine Botanik für Laien und Naturfor⸗ 
Ing von Karl Müller, mit Abbildungen 
nach Or'ginalzeichnung. el eg geb. 
KLuſt und 


Fiſcherleben in 


Pr is 3 Thlr. 
Leid. Zwei 
age in 22 Bildern von Prof. C. Scheuren 


in Düſſeldorf. Dichtung von Dr. Ellen. 
is Thlr 


>, BirketFoster'spietnresof English 
753 i Engraved, by the brothers 


landscape. 
Dolziel wit 


8 lomi: eine croße Auswahl anderer 
werke in Euxus-Einbänden find ſtets vor⸗ 


ratpig bei 


Lauggaſſe 353. 


. pictures in words by Tom Tay- 
lor, loth elegant, price 9 Thlr. 


E. Doubberck, 


= Buch- und Kunfl-Handlung, 


12253 


Robert Krause. 
Muſik ⸗Inſtrumen⸗ 


8 ten⸗Handlun 


und 


Harmonika Fabrik 


Sechen empfiehlt der 
geneigten Beachtung. 
dae W. J. Burau, anggaſpe 39 
—.— — e 


Tie Eröffnung meiner 


Weihnachts- 


gen Zuſpruch. 


segn 


ichts-Ausſtellung 
j age ich hiermit ergebenſt an und bitte Um 
fi güt 


W. v. Kampen, 
[2193] Kalkgaſſe 6 am Jacobsthor. 


au a SE 35698 zu den billigiten Peei⸗ 


Octaven 


* ——5;—— —'' 


DB ˙ A 
0 E 
* 
— 


Zn 


d Weihnachtsgeſchenken 


eapchn in Lager feiner Reiß⸗ 
ende fur Techniker u. Schu⸗ 
len von 127 Sgr. bis 16% Thlr. fo wie 
N einzelne Stücke zu Reißzeugen zu billigen 


und feſten Preifen 
C. Müller, Opticus, Jopengaſſe 


2280 
a, Plarihefe 


racht · 


2 — 2 2 N F ar 


Weihnachts Anzeige. 


Zur Auswahl von Feſtgeſchenken erlaube ich mir einem verehrten 
hieſigen und auswärtigen Publikum meine s 
Juch-, Kuuſt- und Mufikalien- Handlung 
ergebenſt in Erinnerung zu bringen. 0 b 
Ueber die Reichbaltigkeit der in meinem Lokale aufgeftellten Weih⸗ i 


nachts⸗Ausſtellung giebt mein ſo eben erſchienener Weih⸗ | 
nachts⸗Catalog, den ich koſtenfrei verſende, einen genügen⸗ | 


den Nachweis. x % j 
Die Preife der ſämmtlichen Artikel find gleich“ 
denen der Berliner Handlungen geſtellt. N 
Um den mich beebrenden Familien die Auswahl für ihren Bedarf 
möolichſt zu erleichtern, bin ich gern bereit. auf vorherigen Befehl fowohl # 
om Orte, als nach auswärts Alles zu Geſchenken ſich Eignende in reichſter 
Auswahl zu über enden, als: Jugendſchriften für jedes Alter, Prachtwerke, 
elegant gebundene Ausgaben der veutichen Claſſiker und Dichter, naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche und andere Werke, Erbauungsbücher, Photographie⸗Albums, Oel⸗ 
farbendruckbilder, Spiele, Gloden und Atlanten u. ſ. w. 
Jeder mir zu Theil werdende Auftrag wird prompt und reell ausgeführt. 


Const. Ziemssen, Buch- und Muſikalien⸗Handlung, 
Langgaſſe Nr. 55. 12069) 
RIESTER ET EEE 


D 


In größter Auswabl ſind vorräthig zu haben: 


ür Juriſten, 
ender, — Schulkalender ꝛc. ꝛc. für 1863 bei 


1. 6. Homann, Jopengaſe 19. 


En Halbwollene Kleiderſtoffe " 
in großer Auswahl in Poil de chevre, Olga's und Wlaids, pro Elle 
3 und 3½ Sgr., ferner braun und ſchwarz bedruckte Neſſel ä 24 Sgr., 
Mix⸗Lüſtre in allen Farben beſter Qualität à 5 ½ Sgr., Caſſinet à 
3 ½, 4½ bis 7½ Sgr., fo wie ſämmtliche Manufäctur⸗ und Leinen⸗ 
Waaren empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 

Alexander van der See, Holzmarkt 18. 


eee . Tresen 8 5 BE oo 0 07 
om 


. e 
Direct importirte Havanna- Cigarren 


| à 32 Thlr. p. M. ab. 


n 
Billigere Fabrikate in grosser HASwahl | 


von 3; Thlr. p. M. ab. | 


H. Morwitz, 


37, Prodhänkengaſſe. 1 Etage. 
. 2 2 
5775 N 


Gebrüder Lppner, 


Uhren⸗Fabrikanten, Hof⸗Uhrmacher Sr. Majeſtät des Königs und Sr. Königli 
Hoheit des Kronprinzen Fricdiich Wilhelm von Preußen, Wiolichen 


31 Behren⸗Straße 31, 
empfeblen allen Freunden inländiſcher Induſtrie ibr reiches Lager von Taichens, Tiſch⸗, Regula⸗ 
tor⸗, Haus und HofUhren von vorzüglicher Güte und dennoch mäßigen Preiſen. Wappen und 
Namenszüge ꝛc. wer bei rechtzeitiger Beſtellung ohne weitere Koſten ausgeführt. Alle Arten Re⸗ 
paraturen werden ſerafdltig ausgeführt. Berlin, im December 1862. [2213] 
Tr Ve a Sn rr RER 


a a, 3 
J. Auerbach, Langgaſſe No. 26, | 


[2142] 


5 ne en dem Königl. Polizei? Praſt ium, 
empfiehlt fein reichaſſorirtes Pelz und Rauchwaaren⸗Lager. 


Für Herren: x ür Damen: 
Reife: und Stadtpelze, jede Fellgattung, Eine große Auswahl Muffen, 
Schlafpelze, Ein Pelerinen, Stola's, Manſchetten, 
2 ae 941 95 12 arten, 
elzſtiefel, elz⸗Futter in Fuchs, „ K 1 
a . 150 Gen 3 Holland. Katzen, Nerz . 
iitendecken, Fußkorbchen, 


Kutſchermützen, acken mit Pelzfutter, 
Kutſcher Linrees. ſowie jede Fellart 


Beſtellungen werden aufs Beſte ansgeführt. 


Damen⸗Mäntel und Jacken in allen Stoffen und Größen fo wie für Kiader. 
12281 J. Auerbach, Langgoſſe. 
—— — — — F . 


8 
Erſtes Abonnements Concert. 


Sounabend, den 13. December 1862, Abends 7 Uhr, 
Im Apolo-Saale des Hotel du Nord. 
== 858 —— —.— von Hape ere nee vom Nie e und 
großem Orcheſter. ti ſt din 2 5 x N 
5 da e e 


Abonnementspreis für die 3 Concerte 2 Thlr. 
Einzelne Billets zum Saal à 1 Thlr., zum Balcon 15 Sgr. ſind zu haben in der Mu⸗ 
ſilalienhandlung der Herren Weber und Habermann. 3 
Wilh. Nehfeld. 


Bolks⸗, Wand⸗ und Notiz Kalender, 1 wie dandwietoſchaftlicher 
Kaler der für ve und Damen, — Garteufaleuder, Etufalender, — Terminkalender 
erzte, Geiſtliche und Verwaltungsbeamte, — Damenkalender, — Militairka⸗ 

225 


Feinſte Imperial Trau⸗ 
benroſinen in eleganten 
Cartous, ebenſo candirte u. 
Hate Früchte und feine 

onfituren. Ferner Früchte 
zum Belegen des Marzi⸗ 
pans, 5 ſüße geleſene 
Mandeln, neue Prinzeß⸗ 
Mandeln, Muscat⸗Datteln 
und beſte Confect⸗Feigen 
in kleinen Kiſtchen von 4 
Pfd., friſche Genueſer Suc⸗ 
cade, Chinoiſe u. Araneini 
empfiehlt bern 
A. Fast, Langenmarkt 34. 

Aechte Teltower Rüb⸗ 
chen, ital. Maronen, Mag⸗ 
deburger Sauerkohl, Aſtr. 
Schotenkerne, verſchiedene 
Gemüſe in Blechbüchſen, 
er AL 
vorzüglich ſchön, acht franz. 
Chaͤmpignons ffeinſte Peri⸗ 
gord = Trüffel, Krebs⸗ 
ſchwänze und Krebsbutter, 
ſo wie ſämmtliche Artikel 
für die feinere Küche em- 
pfiehlt 12869] | 
A. Fast, Langenmarkt 34. 
Friſchen Aſtr. Caviar, 
Neufſchateller Käſe u. fein⸗ 
ſte Gothaer und Braun⸗ 
ſchweiger Cervelat⸗Wurſt 
empfiehlt e 
A. Fast, Langeumarkt 34. 

Aechte Gallſeife für Sei⸗ 
den⸗, Wollen⸗ und Baum⸗ 
wollenſtoffe, io wie un Seinigen von 


Theer⸗, Del, Feld und Schmugfleden empfiehlt 
C. Müller, Jopengaſſe am Pfarrpofe. 


2 Viertel Pr. Lotterie⸗Looſe 
à 6 Thlr. find zu verkaufen. Adr. unter 2274 
in der Expedition dieſer Zeitung. 

So eben erhielt eine Sendung 
ausgezeichneter Faſanen. 
12273 Meuſiug, Hundegaſſe 50. 

Sonntag Haſenbraten a Port. 71 Ir 
Spritzkuchen u. Waffeln u sie. 6 Pf. 
Täglich Weißſauer à Port. 3 Sgr. 

[2213] Meuſing, Hundeg. 50. 


Spielzeugſervices e bee 


von 5 Sgr. ad is 2 Thlr. und billige 


Puppenköpfe auieht 12300 
Wilh. Sanio. 


Alber meinem vollſtändig fortirten Lager von 
Ausſchußporzellan habe ich noch eine 
Partie beſchädigter Waaren zu ganz beſon⸗ 
ders billigen Preiſen ausgeſtellt. 
Gleichzeitig empfehle ich zu Weihnachtsge⸗ 
ſchenken Ausſchußporzellan mit Gold, decorirt 
als: Kuchenteller, Cabafets, Taſſen, Bumenva⸗ 
fen und Kaffeeſerv ces zu ſehr billigen Preiſen. 


229]. Wilh. Sanio, Holjmarkt, 


ranzöſiſche Goldfiſche, dazu elegante Conſo⸗ 
len, Glaſer, Netze ꝛc. empſt hlt 
2299 Wilh. Sanio. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, den 13. Dechr, (Ab. suspendu). 

Benefiz der Frau Kierſchnet. Der Das 
menfriege Luſtſpul in 3 A ten von Scribe. 
Hier Die Schwäbin. Luſtſpiel in 1 Act 
von Caſte lll. a 

.“ Gläfin von Autreval, Julie — Frau 

Kier chner. g 
Sonntag, den 14. December. Letzte Gaſt⸗ 


danrſtellung der Königl. Bose ae Frau 
i 


Marie & erſchner. Fan 
in 6 Aten von Gothe. 
„Margarethe — Frau Kierſchner. 


t. Tragödie 


Druck und Verlag von A. W. Kafe ma 
5 Danzig. 10 * 


